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Jukeressaute Leitures 

Wir halten stets einen Vorrath interessanten Lefestoffs an Hand und führen wn 

hier einige Bücher an, die zu dein nebengeictzien Preisen zu beziehen sind: 

Zu 15 Cents das Buch: 
,.klippen des Glücks« und ander ellen, 

von Felix Lille. 
»Der todte Liedhabet,« Kriminalkonmm von 

Rudolph Hitichberg——Juto. 
»Untek heißer Sonne« Novellen von Fried- 

rich J. Pojeken· 
»Ehe Hasenjagd in der Kasetne« und andere 

Militärhumoreskem von J. Vermes. 
»Aus dem Leben der nordischen Semiramis« 

und andere historische Skizzen von K. Za- 
strow und Anderen- 

»Mit dem Tode gefühntf von F. W. Wulff. 
.Ein Schwank im Dachstüdchen' and andere 

Humor-essen von K. Zastrow und Ande- 
ten. 

.Emstes und Deiteres aus der Theatern-eit« 
von K. v. Prenzlan und Anderen. 

»Hei:ete Geschichten and dim Ehesiandsle- 
den« von O. Wohns, A. o. Wintekfeld 
und Anderen. 

»denn Mahlhudeks Neiieadenteuer,' oon 

Friedrich Getstäckm 
Samiel der wilde äger« und andere Hu- 
moresten von C. E en. 

»Im falschen Verdacht,« Erzählung von 

Friedrich Friedrich. 
«Die geiälichten Banknoten« kriminell-Ek- 

zählang von M. Krümmu- 

»Ireigesprochen,« KrimcnabCrzählung oon 

heim-. Kohlen 

Der gelde Diamant« u. andere Erzählungen1 
von A. theineru 

,.«Arienik, eine Familiengeichichte von A. O- 
Klaußmanm 

»Humorisiische Erzähtung von Fr. Gerftäcker 
»Bist und Leid itn bunten Nock,' Damm-es- 

ken von V Zeihe und E. A König. 
Jn Trikot, Bilder aus der Arttstenwelt 

von C. Spielern-un 
«Vor den Geschwvrenen,« u. a. Kriminalnm 

oellen von L. Würdig und L. Versuch-. 
·thschrten, von Fr. Geksiäcker. 
Das Gespenst un Küraß' und andere Miti- 

tördumvresken. 
«Itnrne: lustig,« Humor-essen von König, 

IeschneH Winterfeld n. Mundt! e. 

,Die holde Kathinka« und andere Mir-einat- 
novellen. 

E.Vekhöagaisies von Fi. Eierstöcke-. 
,Der eidedof,« E ählun von W. Wulst tz g F 

»Der Günstling des Zeiten« von c. Zostrow. 
«Vergeuung,« Novellen von A. Thenmt 

»Es Freundes-vier,« von Friedrich Fried- 
r 

»Das Gast steschent« und andere Erzählun- 
gen von regen v· Temtty 

»Nicht geschützt, « Launige Gefchichten von 

L. Spielmanm 

Zu 25 Cents das Buch: 
»Auge um Auge,« amerikanischer Roman 

oon Augustus stoß. 
,,Dämon Gelt-« Roman von S. Wöriohoffek. 
»Um sä.000 Thale-M Roman von S. Wö- 

rizhösser. 
»Das Schweigen der Großi?adt.« Berliner 

Kriminaltoman o. Theo. v Planke-ries- 
.,Die Stimme des Blutes.« Münchener 

Kriminalroman o. Theo. von Blankensee. 
»Unser dem rothen K1«.ecu.«' Roman von 

Carl Marsyas-. 
Das Geheimmß.« Roman von S. Wöris: 
hössen 

»so-führst « Roman von Akthnk sapp. 
»Die Knustreitetm.« Roman von A. Per- 

ton. 

»Du-eh Nacht zum Licht,« Roman von B. 
von der Lancken. 

,,Berfpielt,« Roman von I. Arnefeldt. 
»Bos« Tode erstensde Roman von S. 

zwshösser. 
«.Im"so«nbe des Ochassots,« Roman oon J· 

Etat-m- 
s »Die ükstin von ,« Politii n Ro- masous Rußlaads genom. 

ch 

»Den-Gott des ren,« Miminalkoman aus 
der raffifchen oolnnoussein 

» ,«cßhtshooiorestko,« m Ostia Linde-. 
Y« swpfoÆ Mittagen oon kon- 

,, 

»Sotnmerleumants,« von Alexander v. 
Degen. 

,,Cbeling,« aus dem Leben eines Revolu- 
tionäro 

,,«Tamboukfchlag ans« Kneng nnd Frie- 
dens-bildet v. H. E Zahlt « 

,«H.1ufnümpfe,« Humor-isten von tell-H 
Stern- 

,,Alftedo,« den Aufzeichnungen eines alten 
Kunstreitets nacherzählt. 

»Noch Frankreich binein,« Erlebnisse ausl 
dem Feldznge 1870—-71 von A. Leesr. J 

»Jn der Falle,« agdgeschi ten von Emil 
Stolze, Oberiörfår a. D. 

ch 

,,Marinebilder,« Erinnemngen eines See- 
mannes Fad. Schnitt 

»Die Lämmchen-« und andere Humor-- 
ten von Ernst Gmchom 

»Lnstige Geschichten« von A. v. sit-terms- 
«Daheim unp Dtau en,« kaleibo ! i 

Bilder von P. G. Feins- s » Dt 

,,Jögerlctein,s« von F. Lieder-neun v. son- 
nenbetg« 

»Bei-so ene Bettüget.« Utiminalnooellen 
von Osmr Maus-many 

»Jetzt-Eiche Erinnert-usw« von Eritis stot- 
ze, Oberföester a. Dz 

»Anmu- « und unsere Erzähtungen von 
E. von "ncklage. 

Jesendwelche Bücher, sowie besonders alle deutschen Zeitschriften, wie »Gar- 
kkgkaphe,« »Was für Alle,« «Ueber Land und Mem-« »Die Woche,« »Fliegende 
Mir-,- »Das kleine Wiss-tatst u. f. w. werden zu den wichtigsten Preisen ge- 

» W» 

J. P. WINDOLPH, CRAND islnaenb°raska 
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—.«- a u c e( 
Her Eidof-’ 
sfo Mehr, 

und ds Saft 
.- dkei Eßlöffeln 

ben Flasche Ma- 
und nachher mit 

oet gelindem Feuer 
.1i-gen Sauce geschla- 

Dordenes Rohr- 
ieder axsfyufrischem Zu- 
man das gelbgewordene 

tüchtig mit Seifemyasset 
.-cn zuvor noch etwasSpirii 

»t. Hieran bestreue inan es, 
es noch feucht ist. Mk Schwe- 

k und lasse dieses bis zum 
»den liegen. Schließlich 

den Schwefel mit einer 

«f ch m i t L i n - 

fett Linsen einen hal- 
n, kocht sie dann mit 

,ten Zwiebeln, bis ein 
plasy schmeckt sie mit 

fügt etwa ein eigrvßes 
.ek hinzu, welche Fugu-in 

.yl verknetet hatte. Indessen 
.s.- man durchwachsenen Speck in 

sen. bratet sie im Eiertuchentiegel 
obraun und richtet ihn mit seiner 

saure auf den Linsen an. Dieses 
Gericht ist ebenso billig als schmack- 
hatt. 

Silbernen Kasse» und 
Eßlöffeln. die man täglichim 
Gebrauch hat, erhält man ohne beson- 
dere Reinigung ihren schönen Glanz, 
wenn man sie nach ihrer Benutzung in 
das heiß gehaltene Kartoffelwasser, in 
dem man die Salzkartoffeln für's 
Mittagessen tochte. legt, darin etwa 
zehn Minuten läßt und nun in klarem 
Wasser nachspiilt und sofort trocken 
und blank reibt. Ein Putzen, das zu- 
dem das Silber nur angteift bei öfterer 
Wiederholung ist dann nur in län- 
geren Zeitläusen nöthig. 

Dunkel laclirte Möbel 
z u r e i n i g e n· Dieselben reinigt 
man, indem man sie mit einem feuchten 
Lappen rein abwischt und dann, wenn 

sie vollkommen trocken sind, mit sehr 
wenig getochtem Leiniil mittelst eines 
wollenen Läppchens abreibt. Dadurch 
werden Risse und Flecke entfernt, und 
die Möbel erhalten ein neues und glän- 
zendes Ansehen. Das Oel muß gut 
ein erieben werden« damit nichts oben- an? schen bleibt, weil sich sonst der 
Stan daraus setzt. Es geht daraus 
schon hervor, daß man nur eine sehr 
kleine Quantität Oel anwenden darf. « 

Farben, ausgegangene, 
ftellt man in Stoffen wieder her: 1. 
wenn man die verblaßte Stelle mit 
Baumwolle, die man in Natron taucht, 
reibt, wobei die gleiche Baumwolle 
höchstens zweimal benutzt werden darf. 
2. Bei farbigen Stoffen, welche durch 
Soda oder scharfe Seifen gelitten ha- 
ben, betupft man die verblaßten Stel- 
len mit einer Lösung von einem Theil 
Alaun auf drei Theile Wasser, bedeckt 
die Stellen mit einem feuchten Lein- 
wandlappen und hält ein paar Minu- 
ten ein mäßig heißes Plätteisen dar- 
über. s. Jst durch Wafchen mit Soda 
blauer Wollstoff grünlich geworden, so 
legt man ihn in Essigwasser. 

Wickel-Kliiße. Fasten- 
fp ei f e. Man nimmt Z Quart 
Milch, drei bis vier Eier, quirlt dies 
untereinander und macht mit Mehl 
einen nicht gar zu festen Teig« treibt 
diesen fast so dünn aus, wie zu Nu- 
deln, und bestreicht ihn mit leicht ange- 
briiunter Butter, in welcher man fein 
geschnittene Zwiebeln mitgefchmort hat. 
Nun bestreut man ihn noch mit in 
Butter gerösteter Semrnel, rollt den 
Teig fest zusammen und schneidet dann 
von der Stelle ungefähr drei Finger 
breite Klöße, welche man an den Sei- 
ten zudriiclt und schnell in recht kochen- 
dem Salzwasser gar kocht. Man gibt 
braune Butter, welche man mit guter 
saurer Sahne einigemal auflochen läßt« E 

dazu; nuch kann man sie nach Belieben I mit etwas Citronensaft vermengen. l 
Magendarmkatarrh des 

P f e r d e s. Man versteht unter dies » 

ser Krankheit eine oberflächliche Gut-» 
zündung der Schleimhäute mit ver-i 

mehrter Absonderung. Die Ursache ist 
mancherlei, so z. B. der Genuß zu tal-» 
ten Wassers, naßkalte Luft, Ueber- 

ladung des Magens, schwer verdau- 
liches oder bereiftes Futter. Auf Er- 
krankung des Darmeg weisen die un- 

regelmäßigen Ausfcheidungen hin. Der 
Gaul bekundet Abgeschlagenheit und 
Unlust zur Arbeit, mithin allgemeine 
Mattigkeit Jn vielen Fällen genügt 

Zur Heilung schon eine öftere Ausspü- 
ung des Maules und des Darmes 

mit frischen-, nicht sehr kaltem Wasser, 
ferner gänzliche Entziehung des Fut- 
ters am ersten Tage; am folgenden 
ibt man nur Kleiengejöss mit Koch- 

kekelz durchschr, und nimmt das er- 
anlte Thier etwas zu leichten Arbei- 

ten. Viele reizbare Stoffe sind nicht 
mail-tin end. Jm weiteren Verlan 
können este Nahrungsmittel gestattet 
werden. als gutes den« schmackhafte- 
caferfieoh nnd Rüben. Das Trinken 

c. 

g in 
.«1g im 

,mack ver- 

bessert.v Ists pp .t nicht zur 
Hand, so berabreiche must-Morgens und 
Abends einen Eßlöffet rell Karlsbader 
Salz, durchs utter gemischt. Auch 
Lümmel oder is, einige Tage lang 
durch das Futter gestreut, trägt zur 
lebhafteren Ætigteit des Magens und 
Darmesspsbei. Bei schwererer Ver- 
stopfunckist die Eingabe von Rizinusdl 
angebracht 

Rasen- und Kehlrie- 
m e n. Nasen- und Kehlriemen müs- 
sen ihrer Bestimmung entsprechend am 

Zaum der Pferde richtig angelegt wer- 
den. Die Nasenriemen sind meistens-, 
außer bei Dalfterzäumem sehr über- 
flüssig. Zu festlsåfchnallh drücken sie 
das Thier; zu et geschnallt liegen 
sie auf den Nitstern und hindern die 
Athmung. Will man dem Grundsatz 
treu bleiben, die Pferde möin st wenig 
durch entbehrliche oder gar ehiidliche 
Geschirrstücke zu belästigen, so könnte 
man recht wohl bei den gewöhnlichen 
Arbeits-, Last- und sonstigen Ge- 
brauchspserden, welche keiner Fahrdress 
sur unterzogen werden, sondern eben 
gehen, wie sie wollen, den Nasenriemen 
weglassen Der Kehlriemen, also der 
von dem Genickstiick um die Kehle 
herumlaufende Riemen, wird lehr oft 
viel zu eng geschnallt, so daß infolge- 
dessen die Gefahr leicht eintreten kann, 9 

daß dem Pferde die freie Blutcirtulai s 

tion nach dem Kopfe beeinträchtigt 
oder die Athmung derartig erschwert 
wird, daß das Thier nur unter bedeu- 
tend gesteigerter Anstrengung Athem 
holen und die Arbeit verrichten kann. 
Die Kutscher und Fuhrleute, welche den 
Kehlriemen mögkichst eng zuichnaltm 
scheinen nicht zu wissen, daß der ktiie 
men nicht dazu da ist, um dke Halfter 
oder die Kopfzähmung festzuhalten 
sondern dazu, um ein gewaltsames Ab- 
streisen zu verhindern. Es satt dem- 
nach der Kehlriemen stets so lose ge- 
schnallt werden, daß man mit drei 
Fingern zwischen Kehlriernen und 
Kehlgang bequem hindurchzugreifen 
vermag. 

Die Ernährung dest 
S ch a f e B ist auf die Wolle von aros : 
szem Einfluß. Zwei Schafe desselben 
Stammes, mit gleicher Wolle, jedoch 
das eine mastig und das andere mäßig 
ernährt, zeigen schon bei der nächsten 
Schur eine wesentliche Verschiedenheit 
in der Wolle. Beim ersten Schafe ist 
die Wolle nämlich länger, härter und 
weniger elastifch als heim zweiten. Der 
Unterschied macht sich bei fortgesetzt 
verschiedener Ernährung bei der zwei- 
ten und dritten Schur noch mehr be- 
mertlich, indem das mäßig gefütterte 
Schaf die ursprüngliche Beschaffenheit 
der Wolle beibehiilt, während das an- 
dere mehr und mehr von der ursprüng- 
lichen Beschaffenheit seiner Wolle ab- 
weicht. Wird diese Verschiedenheit der 
Ernährung durch drei bis vier Gene- s 

rationen fortgefiihrt, so erleidet die 
Nachzucht solche Abänderungen, daß 
man die Abstammung von demselben 
Stamme nicht mehr ertennt und fiir 
kaum möglich hält. Aus diesem Grunde 
erfordert das Merinoschaf der heutigen 
Zeit eine ganz andere Ernährung als 
jenes vor 30 bis 40 Jahren. Wie die 
Kultur Boden, Menschen und Völker 
ändert, so auch die Wolle und deren 
Träger. 

Pflege der Kettenbunde 
i m W i n t e r. Während die Men- 
schen sich nach Kräften egen die Un- 
bilden der Witterung zu chiißen suchen, . 

lassen sie den getreuen Wächter von; 
Haus und hof oft jämmerlich in elen- s 
den litten beklommen. Schnee und ( 
Eis ringen in die schabbafte hütte ? 

ein, und so muß das arme Thier frie- 
rend auf feuchter Unterlage die grim- 
migste Kälte aushalten, da es selbst an J 
der erwärmenden Bewe ung durch eine 
zu lurze Kette gehin rt ist. Die 
Menschlichleit gebietet es, auch für die 
Unterlunft des Hofhundes zu sorgen. 
Die Hundehiitten sind also mit dem 

Eingange möglichst nach Süden zu 
legen und mit einem Vorhang zu ber« 

sehen; auch müssen sie von oben unt- 
unten her weiterdicht sein« Tie La- 
gerstätte soll öfters mit frischem Stroh 
belegt und warm und reinlich gehalten 
werden. Auch lasse man den Hund 
des Tages einige Stunden los, damit 
er sich frei bewegen kann. An Futter 
bedarf das Thier jetzt mehr als im 
Sommer. Man gebe ihm des Mittags 
warmes Essen; die Kälte verlangt es. 
Das Trinlwasser reiche man ebenfalls 
nicht eiskalt. Hin und wieder ein 
S luck warmen Milchlafsees wird 
wo l in jeder Wirtbschast übrig sein- 
Speisenan und Trinkgefiisz sind täg- 

;ltch zu reinigen. 
Zum günstigen Verlaufs der Gährung bedarf derMo 

einer ihm zusagenden Temperatur- 
Dieselbe lgethwantt zwischen 50 und 70 
Grad Fa renbett. Um dem Most diese 
Wärme zu verschaffen, gebe man ge- 
nügend erhihten Most zu dem kalten 
hinzu. Ersterer dar aber nicht in’s 
Kochen kommen, da er sonst den soge- 
nannten Koch- oder Bran eschmack 
bekommt. Besser noch ist et, n gan-« 

n Most zu erwärmen, indem man In durch etn Schlangenrobr leiten- 
loelcheö in heißem Wasser steht. 

W««» «-«· « — 

st. Zugust Musc- 

Hamburger 
Brufttkwe 

Ost alte tot-ihm sein-met 

kurirt 

Husten 
Erkaltungen 

Bronchitis 
Influenza 
Asthma 

Man we de sim direkt an 

set-many Mavcworih. 
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trim lit*. REVIVO 
RESTORES VITALITY 

) Made a 

Well Man 
of Me. THE 

&RZ1JLT 
PZmKTOH: HXJMB33T 
produce! the above results iu 30 days. It act* 

Sowerlolly and quickly Curt* when all others (all. 
oungm a will regain their lost manhood, and old 

cion «1>I recover their youthful vigor by using 
it!, VIVO. It quickly and surely restores Nervous- 
t>eet, host Vitality, Iinpotency, Nightly fc.ru Us Ions, 
tost Power, Falllug Memory, Wasting Diseases, and 
all effects of aeU-ahnao or oicersand Indiscretion, 
winch unfits one for study, butdnem or marrltge. It 
nt only cures by Marling at the sett cl disease, but 
tea treat nerve tonlo and blood builder, bring 
leg ack tbe pink glow to pale cheeks and re- 
atoriig the fire of j «u» »• ft wards off Insanity 
and consumption. Insist i having ItEVIVO,no 
other It can be carried ». test pocket, by mall. 
• 1.01 per package, or six ft •5.00, with a post 
tlve written guarantee to cur* or refund 
the seney. Book and advise frea. Addrees 

ko'al m\m< co., jggB£»£* 
| iPerfsiift in <Braitb Sllatib, Jcrbr bn ^Baumann Ac 

Baumann uub ft. £B- 

“BESF^ 
■* Incandescent 

Vapor Gas Light 
T*e cheapest and strongest tight on earth. Ma^H i irn» its own gas. It is portable, hang^H where. Requires no pipes, wires or |^H chine. A safe, pure white, powerful, 
light. Approved hy hire Insurance Underurit 

100 Candle Power® 
Hours for Two Ce® 

No wicks to trim, no smoke or sme^g 
chimney* to clean. Superior to electri^H 
acetylene and cheaper than kerosene. 
effected hy Its use quickly pays for If. fl| 
variety of Fixtures for indoor and outdo^g 
This is the Pioneer Incandescent Vapc^H 
Limp. It is perfect. Beware of imitatiorjg 

There are More 
"BEST” LAMPS i n 

.usethan ALL other ^ 
r makes combined. 

J. P. WINDOLPH/'nXM 

Fahkptaks Grund Jslanb, 
Simon-, Denpet, 
Omaha, Helena, 
C ice o, Butte, 

t. Joseph, Vorstand, 
Kansas City, Salt Lake Ei 
St. Loms Sau Frauei und alle Punkte und alle P Osi und Süd. West. 
Züge gehen wie folgt: 

Ida-zip k«okal-0rvkeh,?lnkunit, IRS 
.·. kommstka tin-aka, Ort-aku- ««M.,s ät. Joc, Los Miy, Chinqu 
» « vI kocqltkm-k, manch. alle Butsu « 

mqu komm-z aut- much 
» » Jturchczkachh tä l. nach Nat-eu- « 

um« Inst-v und Use-·- Bo- 
isemtsuled Instit-. tägl» Lin-; 
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